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der Vegetabilien , erſter Theil . 305

Mhie Acetum radicatam der alten Chymiſten gehalten wer⸗
wn iem hier der Eßig in die eigene Mutter des caleinir⸗
tn Weinſteins zurück kehret , und mit dem Saltze verbunden
wd. Wenn jemand dieſes Saltz mit vieler Muͤhe aufloſen ,
rigen , durchfeihen , einkochen , caleiniren , und in ein weiſ⸗
k Salh verwandeln wolte , ſo wird allezeit ein Theil davon

en gehen , er wird alſo zwar deſſen ent⸗
eae Fluͤchtigkeit geſehen , im uͤbrigen aber Arbeit und

Mühe dergebens angewendet haben . Ich erinnere dieſts des⸗

Migny weil Der vortrefliche Daniel Sennertus , der die Be⸗
wimg dieſes Saltzes erfunden hat allzu groſſen Fleiß dabey
Ahucdenden verlanget , wodurch die Arbeit zwar vermehret ,
die Vorrath des Saltzes aber vermindert wird .

Der ſieben und ſiebentzigſte Proceß .
Die Bereitung der Tintura Tartari Tarta -

rilati .

Man gieſſet auf den , nach dem 75ſten Proceſſe wohlbe⸗
üketen trockenen , und zu zarten Pulver geriebenen Partarum

atarilatum , in einer hohen chymiſchen Phiole ſo viel ſehr
Ms Alcohol - vini . daß es viet Danmer Dreit darüber fehe

ſ , in ünſern hoͤltzernen Sefgen 24 Stunden gantz gelinde to⸗

Um, da denn das oben ſtehende Alcohol von Gold⸗gelber
Farbe, von aromatiſchen Geruch , und von dürchdringenden
Nifer Geſchmack ſehn wird , wiederholet man dieſe Arbeit
Uit friſchem Alcohol , ſo wird endlich auf dem Grunde ein

Mies Saltz zuruck bleiben , die Tincturen aber bringt man
iber gelindem Feuer in die Enge , indem man den Spiritum
Winge behutſam davon abziehet, bis nur noch der zehende
Heil in der Phiole ubrig iſt .

Der Nutzen .
„Dieſer Proceß dienet denjenigen Theil dieſes Saltzes zu

Mfr , der iñ dem Alcohol aufgelöſet wird . Dieſe alſo
lleatete Tiuctur iſt aromatiſch , erwaͤrmend , reiniget die

tomire und heilet die Wunden . Das zuruͤck gebljebene
wie Saltz aber , welches weit einfacher geworden , äls es

Boͤrh . Ehym erſter Th . u zuvt



306 Chymiſche Unterſuchung

zuvor geweſen, lehret , daß die Saltze koͤnnen weiß getnacht
werden , wenn vermittelſt des Alcohols die Tiuctur heraus
gezogen worden .

Der acht und ſiebentzigſte Proceß .
Die Aufloͤſung des Tartari regenerati in den

Alcohol .

Zubereitung .
Auf den Tartarum regeneratum , der , wie zuvob kl⸗

wehnet worden , weiß , und ſo viel ſicher geſchehen köulen,
trocken gemacht worden , gieſſet man in einer Hohen gafeta
chymiſchen Phiole ſechsmaͤhl ſo viel ſehr reines Alcohol , und

kochet ſolches hernach in unſern hoͤlkernen Oefgen auf das ge⸗
lindeſte , ſo wird ſich beydes mit einander vereinigen , ld

wird zu einem uͤberall gleich zuſammengeſetzten Weſen werdeh,
die Heſen aber werden zu Boden ſincken. Wenn ſich alles
wohl , nachdem es ſtille geſtanden , zu Boden geſetzet, ſo ſel

get man das Gefaͤß vorſichtig , und gieſſet die teine obmfie
hende Fluͤßigkeit davon ab . Solte noch etwas Salh tliig
feyn , das noch nicht aufgeloͤſet waͤre , ſo kan es mit eben da

Vorſicht durch Zuſatz eines friſchen Aleohols aufgeloͤſet , MÀ

von ſeinen , Unreinigkeiten geſchieden werden ; deſtilliret ül

alsdenn die bereiteten Fluͤßigkeiten uͤber einem . gelinden Fue
bis zur Helfte , ſo hat man die Tinctur dieſes Saltzes .

Der Nutzen .
Man ſiehet in dieſem Verſuche des Alcali das dlick

Acidum , und das Oeligte des Spiritus , aus dem vegetl⸗
biliſchen Reiche , und alſo die kraͤftigſten Beſtand⸗Theile de

rer Pflantzen , nachdem die untuͤchtige Erde davon geſchiedel
zuſammen vereiniget ; die nun alle genugſam ſicher / und mue

gen einiger Schaͤrfe ferner nichtgefährlich find. Dieſe , weal

fie recht mif einander vereinigt find , fo ſcheinen ſie ebenfalb
DAS Feine Cliver - der. Weifen ausymmachen , tweldjes Die Mkn

Chymiei ſo ſehr geruͤhmet haben , die Geſundheit zu erhalt
und die verlohrne wieder zu bringen . Es eröffnet füſt ale

Verſtopfungen , dringet durch die Gefäſſe , erreget die Cebus

Kraͤfte durch eine angenehme Anreitzung , und hilft Daai
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